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Der neue Sieg
Der neue Sieg der deutſchen Truppen bei Praſznyſz iſt

eine wertvolle Vervollſtändigung unſerer Siege in Oſtpreußen
Praſznyſz liegt etwa 75 Kilometer nördlich von Warſchau
und die gemeldeten Vorſtöße der deutſchen Truppen nördlich
der Weichſel laſſen erkennen daß jetzt wie vorher ſchon vom
Süden auch vom Norden ein konzentriſches Vorgehen gegen
Warſchau ſtattfindet

Der Sieg in Oſtpreußen der den rechten Flügel der
ruſſiſchen Stellung zum Teil vernichtete zum Teil von der
Hauptſtellung abſchnitt hat erſt die Möglichkeit einer um
faſſenden Bewegung für dieſe Hauptſtellung geſchaffen

Wir ſtehen damit vor einem neuen Abſchnitt des Feld
zuges in Polen bei dem vielleicht unſere ſchwere Artillerie
auch ein gewichtiges Wörtlein mitſprechen wird

Die Feſtungslinie am Narew und der Weichſel iſt eben
ſowenig unbezwingich wie es die Feſtungen in Belgien
waren Die Feldarmeen allerdings müſſen der Artillerie
erſt freie Bahn ſchaffen um weit genug heranzukommen Es
geht jetzt recht gut vorwärts und wir können bald auf neue
günſtige Nachrichten rechnen

Der Kampf um den Narew 2lebergang
c B Rotterdam 25 Febr

Daily Telegraph meldet aus Petersburg daß die
Deutſchen gewaltige Anſtrengungen machen den Narew
Uebergang bei Jedvabno den Ruſſen zu entreißen Der
Feſtung Lom za hätten ſich die Deutſchen noch nicht ge
nähert Sie ſuchten an jenem Teile der Front offenbar eine
ſchwache Stelle zum Durchbruch

e B Amſterdam 24 Febr Aus Petersburg wird ge
meldet Wie der Große Generalſtab bekannt gibt bezog ſich
die Meldung von der äußerſt ſchwierigen Lage eines Teiles
unſerer Armeekorps während des Rückzuges aus Oſtpreußen
auch auf Teile des 20 Armeekorps unter Befehl von General
leutnant Boulgakew gebildet durch die 29 Diviſion und drei
Regimenter zuſammengeſetzt aus Reſerven und aktiven
Truppen Da der Zuſammenhang zwiſchen dieſem Korps und
dem 10 Armeekorps am 13 Februar durchbrochen wurde ſah
es ſich in der Gegend zwiſchen Goldap und Suwalki umzingelt
durch eine deutſche Armee deren Stärke fortdauernd zunahm
Bis zum 22 Februar kämpfte dieſes Armeekorps he denhaft
gegen eine feindliche Heeresmacht die es mehrmals an Kopf
zahl übertraf Es legte in dieſen Tagen immer kämpfend
über 50 Werſt zurück und bahnte ſich einen Weg nach dem
ſüdöſtlichen Teil der Wälder von Auguſtow Nach dem Zeug
nis von Kriegsgefangenen verurſachte das Armeekorps den
Deutſchen die trachteten ihm den Rückweg abzuſchneiden
ſchwere Verluſte namentlich auf den Wegen durch die Moraſte
und Wälder bei Ghita Abgeſprengte Mannſchaften dieſes
Korps denen es glückte durch den Ring der Feinde durch
zukommen teilten mit daß das Korps bis zur letzten Patrone
und vollſtändigen Erſchöpfung weiter kämpfte und mutig den
Schlägen Widerſtand bot die ihm an allen vier Seiten zu
gefügt wurden

Aus dieſer etwas gewundenen Darſtellung geht doch
ſchließlich hervor daß bis auf einige Verſprengte das ganze
20 Korps ſchließlich in den Wäldern bei Auguſtow teils ver
nichtet teils in Gefangenſchaft geraten iſt

Die Folgen der Maſurenſchlacht
c B Von der ruſſiſchen Grenze 24 Febr Die Militär

kritiker der großen ruſſiſchen Blätter ſprechen ſich in ihren
letzten Auslaſſungen dahin aus daß das Ringen vom Njemen
bis zum Dnjeſtr in ein beſonderes beachtenswertes Stadium
getreten iſt Aus Oſtpreußen ſind die ruſſiſchen Streitkräfte
auf die befeſtigte Linie des Njemen Narew und Bobr zurückgegangen Eine Unterſuchung über die Tätigkeit der ruſſiſchen

Aufklärungstruppen in der betreffenden Zeit wäre dringend
am Platze Es ſei zu erwarten daß die Deutſchen ihr Ziel
eine Umfaſſung des rechten ruſſiſchen Flügels nicht durch
ſetzen werden Die letzten Ergebniſſe des Ringens an der
oſtpreußiſchen Grenze haben eine durchgreifende Um
gruppierung der Geſamtſtreitkräfte erforder ich gemacht und
zur Abſetzung einiger gar nicht geeigneter Generale geführt
Jn Po en um Warſchau iſt ein Poſitionskampf entbrannt

umeiſt entwickelt ſich der Angriff mit der Sappe unterſtützt
durch Minenwerfer und Handgranatenſchleuderer Ferner
finden ziemlich heftige Artilleriekämpfe ſtatt Das Schwer
gewicht der ganzen Kämpfe ruht unzweifelhaft in Galizien
Jn den Karpathen wird eine wichtige Phaſe des Krieges
entſchieden werden Auf beiden Seiten ſind die An
ſtrengungen ungeheuer um dem Gegner eine entſcheidende
Niederlage beizubringen Die Ruſſen haben hier gute be
feſtigte Stellen bezogen und greifen von hier aus fortgeſetzt
die Verbündeten an Um jedes Stückchen Boden um jeden
Felſen wird hier erbittert gerungen Es ſtehe zu erwarten
daß hier die ruſſiſche Offenſive weitere Fortſchritte machen
werde Sollten die Verbündeten auch hier die numeriſche
Ueberlegenheit gewinnen ſo bleibe nichts anderes übrig als
ſich auf die ſtarken ausgebauten Stellungen im Jnnern Ruß
ands zurückzuziehen und hier eine gründliche Reuformation

Der öſterreichiſchungariſche
Heeresbericht

Erfolge in Weſtgalizien und am Dnjeſtr 4000 Gefangene
WTIB Wien 25 Februar Amtlich wird verlautvbart

25 Februar mittags Jn Ruſſiſch Polen keine Veränderung
An der weſtgaliziſchen Front brachte der Vorſtoß einer

Gefechtsgruppe die den Ruſſen öſtlich Grybow mehrere Stütz
punkte entriß 560 Gefangene und 6 Maſchinengewehre

Jn den Karpathen iſt wieder ſtarker Schneefall einge
treten der die Kampftätigkeit beeinflußt Die allgemeine
Situation hat ſich nicht geändert

Die Angriffe unſerer Truppen in den Gefechten ſüdlich
des Dnjeſtr ſchreiten mit Erfolg vorwärts Jn den Kämpfen
am 21 und 22 Februar wurden 10 Offiziere und 3338 Ge
fangene gemacht

Jn der Bukowina herrſcht Ruhe
Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabs

v Höfer Feldmarſchalleutnant

Ein Türkenſieg auf dem Kriegsſchauplatz
am Schwarzen Meere

W TIB Konſtantinopel 25 Febr Die Agence Milli er
hielt von ihrem auf dem Kriegsſchauplatz am Schwarzen
Meere eingetroffenen Berichterſtatter folgendes Telegramm

Der Kampf in der Umgebung von Vortſchoho nördlich
Artwin der ſeit einigen Tagen ausgefochten wurde endigte
mit einem vollen Erfolge der Türken Letztere beſetzten nach
einem von Techetokprus aus unternommenen Angriff wichtige
Punkte Die Ruſſen erlitten ſchwere Verluſte und ergriffen
die Flucht Ruſſiſche Offiziere mußlen zur Anwendung von
Gewalt ſchreiten um die Flüchteinge zurückzuhalten was be
weiſt wie tief die Moral der ruſſiſchen Truppen geſunken iſt

des Heeres vorzunehmen Beſondere Aufmerkſamkeit ver
dient die Offenſive der Verbündeten am Dnjeſtr Es ſei
augenſcheinlich daß der Feind hier verſucht über Stanislau
vorzuſtoßen und Przemysl zu entſetzen Den hier vorgehenden
Kolonnen des Feindes ſind ſtarke u Kräfte entgegen
geworfen worden die den Feind zum Aufgeben der Offenſiv
bewegung zwingen werden Die Kritiker ſchließen daß das
Geſamtbild des Kriegsſchauplatzes keineswegs ungünſtig für
Rußland ausſehe Ruß and verfüge noch über ſo viel Hilfs
mittel an Menſchenmaterial und den erforderlichen Mitteln
zur guten Fortführung des Krieges daß jeder Peſſimismus
als Feigheit bezeichnet werden kann

c B Amſterdam 24 Febr Jn einem Leitartikel über
den deutſchen Sieg in Oſtpreußen ſchreiben die Times
Unſere Nachrichten aus Petersburg ſind in letzter Zeit ab
geſchnitten Wir wiſſen nur von ungefähr daß Rußland auf
den Krieg nicht vorbereitet war und noch jetzt Zeit braucht
um ſeine Armeen und Hilfsquellen ins Feld zu führen Die
Ungewißheit zwingt uns die Ereigniſſe vorſichtig zu be
urteilen Die Flut der neuen deu ſchen Korps die über Oſt
preußen hereinbrach iſt augenſcheinlich eine Ueberraſchung für
den Stab des Großfürſten geweſen Man wird auf weitere
derartige Ueberraſchungen vorbereitet ſein müſſen
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Die Deutſchen ſind mit dem Teufel im Bunde
Der Aberglauhe im ruſſiſchen Heere

c B Vordeaux 25 Febr
Der bekannte Korreſpondent Magrini ſchreibt aus dem

ruſſiſchen Lager Die ruſſiſchen Soldaten haben vor den
Kampfmitteln der Deutſchen eine geradezu abergläubi
ſche Angſt Sie ſind überzeugt die Deutſchen ſeien mit
dem Teufel im Bunde Ja die Ruſſen erzählen ſich
die Deutſchen hätten nicht nur Maſchinen um Schützengräben
zu ziehen ſondern auch dämoniſche Maſchinen um die Ver
wundeten und Toten auf dem Schlachtfelde aufzuleſen
Der Korreſpondent weiß viel von Maſſenerſchießungen von
Juden und Polen zu melden Sogar ein wunderſchönes
Polenmädchen ſagt er wurde unter Spionageverdacht füſi
liert Die Gefangenen werden völlig ausgeraubt
ſonſt aber menſchlich behandelt da die Ruſſen keinerlei
Haß gegen die Deutſchen hegen Es ſollen auch
zahlreiche Fälle von Wahnſinn im ruſſiſchen Heere vor
kommen Manche Soldaten wollen eine Madonna geſehen
haben die den Frieden verheißt

Gegen England
Abermals zwei engliſche Dampfer torpediert

IB London 25 Febr
Das Reuterbureau meldet Der Dampfer Rio Pa

Dampfer Harpalion der nach Newport fuhr wurde
in der Höhe von Beachy Head torpediert und verſank
Die Bemannungen ſind gerettet mit Ausnahme von drei
Chineſen die durch die Exploſion umkamen
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Nur
Amſterdam 24, Febr Aus London wird gemeldet

Jn der Verſammlung der Liverpool and London War Risks
Aſſociation erklärte der Vorſitzende bei der Aſſociation ſeien
für 80 Millionen Pfund Schiffe verſichert in den
ſechs Kriegsmonaten ſeien nur 850 000 Pfund Schaden ent
ſtanden ein Beweis für den vortrefflichen Schutz durch
die britiſche Flotte Der Wert der verlorenen Ladungen
betrage nur 44 Millionen ſei aber noch nicht 24 Proz vom
Wert der verſicherten Ladungen Der Krieg habe der Schiff
fahrt nur ſehr geringen Verluſt gebracht Der Verluſt
durch gewöhnliche Unglücksfälle habe im Januar 1,67 Mil
lionen betragen durch den Krieg 0,32 Millionen Pfupb

England weiß nicht wie es ſeinen Handel
ſchützen ſoll

e B Berlin 25 Februar
Der frühere franzöſiſche Marineminiſter Camille Pelletan

hebt in einer Zuſchrift an den Pariſer Radical die Be
deutung der Unterſeeboote hervor die durch Deutſchlands
Vorgehen erwieſen ſei Pelletan ſchreibt

Es gelang Deutſchland durch ſeine Unterſeeboote der
unbeſtrittenen Beherrſcherin der Meere England Furcht
einzujagen Deutſchland hat bereits eine Reihe von eng

rn Handelsſchiffen verſenken können und England weiß
nicht wie es ſeinen Handel ſchützen ſoll So Diner

ei

müßte es eigentlich unſere Waffe ſein denn das Unterſee
Unterſeeboot zum Rachewerkzeug unſerer Feinde

boot iſt ausſchließlich eine franzöſiſche Erfindung
Pelletan führt weiter aus daß er einſt beſchimpft worden

ſei weil er als Marineminiſter den Bau von Unterſeebooten
gefordert habe Pelletan ſcheiterte damals am Widerſpruch
der kommandierenden Admirale die nur von großen Ein
heiten etwas wiſſen wollten Man ging nach Pelletan ſo
weit die Geſchichte des ruſſiſch japaniſchen Seekrieges zu
fälſchen um die Ueberlegenheit der großen Kriegsſchiffe über
die Torpedowaffe zu beweiſen Heute habe Deutſchland den
Beweis geliefert daß das Unterſeeboot das Meer beherrſche
Die linksrepublikaniſchen Organe geben Pelletans Aus
führungen wieder die ſie billigen während die oppoſitionellen
Blätter den Exminiſter ſcharf angreifen

Auf eine Mine geſtoßen
e B Amſterdam 25 Februar Aus Waſhington mel

det das Reuter Bureau Der amerikaniſche Dampfer Carib
iſt in der Nordſee auf eine Mine geſtoßen und geſunken Er
hatte 4600 Ballen Baumwolle an Bord
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W TB Kopenhagen 25 Febr Politiken ſchreibt Aus
dem erſten Telegramm ging nicht hervor ob der norwegiſche
Dampfer Regin auf eine Mine geſtoßen iſt oder einen
Torpedoſchuß erhalten hat Das Telegramm gebrauchte all
gemeine Worte Später behaupteten engliſche Abendblätter
der Dampfer Regin habe von einem deutſchen Unterſee
boot ein Torpedo erhalten Es ſieht aber aus als wenn das
Schiff auf eine Mine geſtoßen wäre Aber ſelbſt wenn die
Vermutung der engliſchen Admiralität richtig iſt genügt
dieſes Reſultat des Kriegszuſtandes bisher nicht um England
die Zufuhr abzuſchneiden

W IB Chriſtiania 25 Febr Wie das Auswärtige Amt
mitteilt berichtete der Kapitän des Dampfers Regin dem
norwegiſchen Konſul in London daß die Exploſion eintrat
als die Mannſchaft im Begriff war nach einer Mine zu
ſehn welche ſie glaubte paſſiert zu haben Die Mannſchaft
ſah nichts von einem Torpedoboot Das Schiff bewegte ſich
langſam als die Kataſtrophe eintrat

Abwehr des Flaggenmißbrauchs in Holland

T V Nürnberg 24 Febr Die Nürnberger Zeitung
meldet aus Rotterdam die niederländiſche Regierung verbot
das Einlaufen fremder Handelsſchiffe unter falſcher Flagge
in niederländiſche Häfen

Zwei neue engliſche Panzergeſchwader

e B Aus dem Haag 25 Febr Wie der Daily Tele
graph mitteilt ſtellte die engliſche Admiralität Mitte
Februar zwei neue Panzergeſchwader in Dienſt Die beiden
Geſchwader beſtehen aus acht Schiffen die mit 38,1 Ztm Ge
ſchützen beſtückt ſind Vermutlich handelt es ſich um Schiffe
vom Queen Eliſabeth Typ die acht 38,1 Ztm und ſechzehn
15,2 Ztm Geſchütze führen und 25 Knoten laufen

Sie werden England im Unterſeebootskrieg wohl kaum
rana der nach Porto Feraio unterwegs war und der von Rutzen ſein



Vom weſtlichen Kriegsſchauplatz
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Neuerliches Zeppelinbombardement auf
Calais

e B Kopenhagen 25 Februar
Nach einer Pariſer Meldung aus Calais zeigte ſich geſtern

von neuem ein Zeppelin über der Stadt diesmal in Beglei
tung zweier Flugzeuge Er warf mehrere Bomben ab durch
die eine Anzahl Perſonen getötet oder verwundet wurde Der
Materialſchaden ſoll nur gering ſein Die bei dem letzten
Luſtbombardement zerſtörte Eiſenbahnlinie nach Dünkirchen
die wiederhergeſtellt wurde iſt jetzt neuerdings unterbrochen

Der amtliche franzöſiſche Heeresbericht
WIB Paris 25 Febr Amtlicher Bericht von geſtern

nachmittag 3 Uhr Es hat ſich nichts wichtiges ſeit dem Be
richt von geſtern abend ereignet außer einigen glücklichen
Aktionen unſerer Truppen bei Auberive ſur Suippe und neuen
Fortſchritten nördlich Perthes

W IB Paris 25 Febr Amtlicher Bericht vom 24 Febr
11 Uhr Zwiſchen Lys und Aisne herrſchte ziemlich lebhafter
Artilleriekampf der aber für uns günſtig war Jn der Cham
pagne 2 nördlich Le Mesnil erzielten wir neue Fort
ſchritte 2 und warfen mehrere Gegenangriffe zurück Unſere
Artillerie brachte auf den Maashöhen mehrere deutſche
Batterien zum Schweigen Ergänzende Berichte kritifieren
die beſondere Bedeutung unſeres Erfolges in Eparges und
die hohen feindlichen Verluſte Auf einem ſehr kleinen Teile
der Front den wir eroberten fanden wir über 600 deutſche
Tote Nach Ausſagen von Gefangenen haben zwei durch
unſere Artillerie aus ihrew Stellungen vertriebene Regt
menter über 3000 Mann das iſt die Hälfte des Beſtandes
verloren Jm Brulewalde bei Apremont ſind wir vorgerückt

Vermiſchte Kriegsnachrichten
Hohe Auszeichnung

V IB Berlin 24 Februar Wie der Reichsanzeiger
meldet iſt dem Führer des erſten Armeekorps Genera leut
nant Koſch der Orden Pour le mérite verliehen worden

erDer Kampf vei Garub
c B Amſterdam 25 Febr Eine Londoner Meldung aus

Garub vom 22 Februar beſagt Die Vorhut unter Oberſt
Deves hatte ſchon während der Nacht ausgekundſchaftet daß
die deutſchen Stellungen bei Garub verlaſſen ſeien Als die
Hauptmacht anrückte fand ſie keinen Widerſtand Kapitän
Demicillous und ſeine Rekognoſzierungsabteilung ſtanden in
der Richtung auf einen deutſchen Panzerzug Er eröffnete
das Feuer und traf 5 Deutſche Der Panzerzug fuhr zurück
und eröffnete das Feuer auf Demicillous Demicillous und
ein Soldat wurden verwundet und blieben in den Händen
der Deutſchen die 5 Meilen von Aus ihre Stellungen be
haupten Die Abteilung der Unionstruppen zog ſich zurück

Alſo unſere Truppen haben geſiegt

Eine deutſche Fliegertat iü Deutſch Südweſt
WTB London 25 Februar

Das Reuterſche Bureau meldet aus Garub Deutſch
Südweſtafrika Geſtern abend warf ein Flugzeug 4 Vomben
auf britiſche Truppen Ein Offizier und fünf Mann

den verwundet Das Flugzeug wurde beſchoſſen entkam
über

Drei engliſche Flieger vermißt
WIB Amſterdam 25 Februar Das Reuterſche Bureau

meldet offiziell daß ſeit dem Luftangriff auf Oſtende drei
Flieger vermißt werden

Der engliſche Kreuzer Defence untergegangen
Einem Briefe eines in Punta Arenas in Chile anſäſſi

gen Deutſchen entnehmen wir folgendes
Nach den Angaben eines chileniſchen mit engliſchen Offi

zieren befreundeten Seeoffiziers haben folgende engliſche
Schiffe an der Schlacht teilgenommen Jnvincible Jn
flexible Canopus Caravon Cornwall Kent
Glasgow Briſtol Hierbei iſt Defence nicht benannt

Es unterliegt aber keinem Zweifel daß er mitgekämpft und
ſchwer Havarie erlitten haben muß Ein Augenzeuge will
e haben daß man das Schiff in den Stanley Har
ourhafen beſchädigt einbrachte Derſelbe Augenzeuge habe

geſagt daß Caravon im Hafen mit großer Schlagſetteliege weil er einen Treffer unter der Waſſerlinie e
habe Es waren demnach 8 Schiffe Wenn alſo Defence
am Kampfe beteiligt war aber nur 7 Schiffe von dem
Augenzeugen geſehen wurden ſo iſt es vielleicht im
Kampfe untergegangen

Alt Heidelberg du arme
Der engliſche Ueberſeedienſt der die Neutralen mit all

den wahrhaftigen und erſchrecklichen Nachrichten über die
Niederlagen Hindenburgs Klucks des Kronprinzen verſorgt
vermeldete am 20 Februar

Der auf Deutſchland angeſetzte wirtſchaftliche Druck
verſchärft ſich in ſeinen Wirkungen, Jn den Berliner
Vororten fanden geſtern Unruhen auf Grund der Teuerung
ſtatt und die deutſche Provinzialſtadt Heidelberg läßt
leihweiſe Lebensmittel verteilen

Gemeint iſt wahrſcheinlich Bier an die notleidenden
Kehlen nach dem alten Liede Jſt kein Moos in Bänken
iſt doch Pump in Schänken

Deutſche Zivilgefäangene wie Zuchthäusler behandelt
Unter dem moraliſchen Druck den die Bekanntgabe der

unwürdigen ja indirekt ſchmählichen Behandlung der Jn
ſaſſen engliſcher Konzentrationslager ausgelöſt hat ſcheinen
ſich die Zuſtände in England ſelbſt einigermaßen gebeſſert zu
haben Unerhört iſt es aber wie es nach wie vor unſeren

in den ferner gelegenen Konzentrationslagern
ergeht

So wird dem Tag der Brieſ eines in Kanada im
Military Priſont of Me ville Jsland Halifax Feſtgehaltenen
zur Ve gung geſtellt in dem es heißt

Wir haben nun warmes Zeug und Mäntel bekommen
nun am 21 Dezember wurde der Brief geſchrieben im

eiſigen Kanada ſo daß wir wenigſtens gegen die Kälte ge

ne uer i e

ſchützt ſind Sonſt werden wir wie Zuchthäusler behandeli
Zeitungen bekommen wir nicht zu ſehen Selbſt die Fenſter
ſind Pnenageln damit wir nicht nach draußen ſehen können

ommentar überflüſſig

Aufſtand in Singapore und Kalkutta
Wie das L aus zurer Quelle erfährt erhielten

holländiſche Kolonialbanken bereits Ende der vorigen Woche
ein Telegramm aus Samarang daß in Singapore und Kal
kutta Aufſtände ausgebrochen ſeien Anſcheinend war jedoch
durch die Zenſur eine derartige Verſtümmelung der Mel
dungen eingetreten daß dieſe nicht mehr ſicher lesbar waren

Die Meuterei in Singapore
c B Rotterdam 25 Februar Ueber die Meuterei in

Singapore gibt die hieſige engliſche Geſandtſchaft recht ver
worrene Aufklärungen Daraus geht hervor daß die Mann
ſchaft im 5 indiſchen Regiment den Gehorfam verweigerte
und die eigentliche Meuterei unter einem Landungskorps
des 36 Sikhregiments und unter den Landestruppen aus
brach Die Meuterer töteten 33 Perſonen Das hieſige
Auswärtige Amt hat aus Singapore die Nachricht erhalten
daß ſich die holländiſchen Staatsangehörigen in Singapore
in Sicherheit befinden

Ein geſunkenes deutſches Schiff von Japanern gehoben
W IB Zürich 25 Don Die Neue Züricher Zeitung

meldet aus Tokio Die Japaner haben ein großes Schiff das
die Deutſchen am Hafeneingang von Tſingtau verſenkt hatten
wieder gehoben

General Pau in Bukareſt
Eine ausſichtsloſe Miſſion

o B Bukareſt 25 Febr Dem General Pau der geſtern
hier auf der Durchreiſe nach Petersburg eintraf iſt von
franzoſenfreundlicher ite hier ein lärmender Empfang
bereitet worden Der e Miniſter Philipescu hielt
eine Anſprache an den General Von amtlicher Seite war
niemand zum Empfang erſchienen Jn ernſten politiſchen
Kreiſen werden die Verſuche der Anhänger des Dreiverban
des politiſch Kapital aus dem Beſuche des Generals Pau zu
ſchlagen als ausſichtslos bezeichnet

Ein Amerikaner über die Dauer des
Krieges

T U Von der holländiſchen Grenze 24 Februar
Times wird aus Waſhington unterm 19 Februar berichtet

Herr Jakob Schiff egte vor der New Yorker Friedensgeſell
ſchaft ſeine Anſicht dar daß er vor dem Herbſt das Ende des
Krieges erwarte Zwar glaubt er nicht daß die gegenſeitigen

Der

Stellungen der Kriegführenden ſich bis dahin geändert haben
allein er nimmt an daß die Völker nicht geneigt ſeien den
wirtſchafteichen Druck des Krieges länger zu ertragen Er
äußert auch die Anſicht daß Deutſchland die Vereinigten
Staaten nicht als Vermittler annehmen möchte weil die
öffentliche Meinung in Amerika nicht neutral genug ſei
Jn letzterem könnte er recht haben

Ein großartiges Korruprionsſyſtem
The chambre of GermanAmerican Commerce Jnc zu

New York ſendet folgende Mitteilung
Die Fabrikation und die Ausfuhr von Kriegsmaterialien

aller Art nimmt eher zu anſtatt ab Es hat ſich aber in
dieſer Hinſicht ein großurtiges Korruptionsſyſtem entvwickelt
Ganz fabelhafte Kommiſſionen werden von amerikaniſchen

r für die Er angung von Aufträgen bezahlt an
eute die vorgeben ſie hätten bei den Marineattachés und

den Einkäufern der Alliierten Einfluß Auch die Politiker
profitieren davon So wurden einem hohen Beamten der
Bundesregierung 100 000 Dollar offeriert in der Voraus
ſetzung daß er den Botſchafter einer der alliierten Mächte
veran aſſen könne Beſtellungen für einen gewiſſen Fabri
kanten zu erlangen Die Preiſe werden natürlich dieſen

Kommiſſionen und anderen Beſtechungsgeldern entſprechend
erhöht und die Qualität wird entſprechend erniedrigt

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

Sitzung vom 25 Februar 1915
Am Regierungstiſche Handelsminiſter Dr Sydow
Präſident Dr Graf v Schwerin Löwitz eröffnete die

Sitzung um 134 Uhr
Zunächſt beſchloß das Haus die Genehmigung zur Fort

ſetzung der Strafverfolgung des Abg Wallbaum Konſ
d Zuwiderhandlung gegen das Preßgeſetz nicht zu
erteilen

Jn dritter Beratung wurde ſodann der Geſetzentwurf
betreffend die Erweiterung der Stadtkreiſe Eſſen und
Oberhauſen uſw ohne Debatte endgültig genehmigt Der
Termin des Jnkrafttretens des Geſetzes wurde auf den
1 April 1915 feſtgeſetzt

Darauf ſetzte das Haus die Spezialberatung des Staats
haushaltsetats für 1915 mit dem

ort Etat der Handels und Gewerbeverwaltung
ort

Berichterſtatter Abg Oeſer Fortſchr Vpt Man iſt in
der Kommiſſion allgemein der Meinung geweſen daß unſere
wirtſchaftliche Lage die ſcharfe und einſchneidende Prüfung
die ihr der Krieg auferlegt hat glänzend und für viele ſogar
überraſchend gut beſtanden hat

Unſere Produktion iſt kerngeſund
und hat einen ſo langen Atem daß unſere Gegner darüber
unerfreulich überraſcht geweſen ſein werden Es hat ſich
erwieſen daß unſer Wirtſchaftskörper methodiſch ausgebaut
iſt und daß unſere geſamte Produktion lückenlos arbeitet
und in der Lage geweſen iſt alle auftretenden Bedürfniſſe
zu befriedigen Von unſeren Feinden iſt niemand imſtande
ſeine ſämtlichen Kriegsbedürfniſſe in der eigenen Produktion
herzuſtellen Hört hört Deutſchland iſt darin völlig
unabhängig vom Auslande Wir decken nicht nur den eige
nen Bedarf ſondern können ſogar noch an unſere Verbün
deten abgeben Unſere Staatseiſenbahnverwaltung hat in
einer verhältnismäßig ſehr kurzen Zeit überraſchend auch
für alle Eingeweihten es vermocht den Güterverkehr wieder

e

für ihre große

aufzunehmen und hat außerdem durch ihre zahlreichen Auf
träge befruchtend auf das Wirtſchaftsleben eingewirkt Mit
Befriedigung wurde feſtgeſtellt daß die Kriegskreditorgani
ſationen in weit geringerem Maße in Anſpruch genommen
worden ſind als man gedacht hatte Es muß auch aner
kannt werden wie richtig und ſachgemäß es war zu Anfang
des Krieges nicht ein allgemeines Moratorium einzuführen
Durch Nichteinführung des Moratoriums war es möglich
dem Geſchäftsleben das Vertrauen zu erhalten das es not
wendig für ſeine produktive Tätigkeit braucht Sehr
richtig Bald hat ſich ferner herausgeſtellt daß ein Man
gel an Arbeitskräften ganz beſonders an ſolchen
die qualifizierte Arbeit ausführen können herrſcht Geht
man durch die Straßen unſerer Großſtädte dann ſieht man
überall angefangene Bauten worin ſich das felſen
feſte Vertrauen und die
Zuverſicht unſerer Bürger in die Zukunft des Vaterlandes

ausdrückt die ſich neue Wohnungen für die Zukunft ſchaffen
in einer Zeit wo jenſeits der Grenzen die Kanonen don
nern Ein großer Teil der Ausfuhr iſt abgeſchnitten
aber ein anderer iſt noch intakt Man kann
auch hier ſagen daſt trotz des Krieges gewiſſe
Ausfuhren immer noch aufrecht erhalten werden
Jn einer ſo gewaltigen Zeit iſt nicht die Höhe der Dividende
ausſchlaggebend ſondern allein die Frage wie ſich unſere
produktive Tätigkeit und unſer Wirtſchaftsleben aufrecht
erhält Man darf freudig anerkennen daß alle Kreiſe ſich
in vollem Bewußtſein in die Erfüllung dieſer Aufgabe ge
ſtellt haben Für das

Handwerk
in engerem Sinne handelt es ſich darum das Handwerk
zu organiſieren damit es ſich auf die Bedürfniſſe des
Krieges einſtellen konnte Es ſind dem Handwerk Kriegs
lieferungen zu lohnenden Preiſen zugeſprochen worden
Namentlich ſollte das Handwerk zu dem Wiederaufbau Oſt
preußens herangezogen werden Zur

Arbeitsvermittelung
fand in der Kommiſſion keine prinzipielle Stellungnahme
ſtatt aber von der einen Seite war man überzeugt daß die
Arbeitsvermittelung nicht mehr als Gegenſtand des politi
ſchen Kampfes benutzt werden dürfe andererſeits erkannte
der Miniſter an daß die Gewerkſchaften bei Aus
bruch des Krieges mit der Arbeitsvermittelung für das
Land und für die Kriegsinduſtrie anerkennenswert gewirkt
haben Die Arbeitsvermittelung muß für die Anforde
rungen nach dem Kriege möglichſt gekräftigt werden Die
Kommiſſion empfiehlt die unveränderte Bewilligung des
Etats Beifall

Abg v Haſſell Konſ Die für die Jnduſtrie ent
ſtandenen Schwierigkeiten ſind überwunden Wir können
auch mit Befriedigung feſtſtellen daß die Regierung den
Handel in richtige Bahnen geleitet hat Erneute Sorge
konnte man haben wie das Hand werk den Krieg über
winden würde Aber wir können mit Befriedigung heute
feſtſtellen daß unſere Befürchtungen nicht eingetroffen ſind
Eine ganze Reihe von Handwerken hat lohnende Aufträge
für das Heer bekommen Der Krieg hat bewieſen daß der
Handwerker allein nichts bedeutet wohl aber durch Zuſam
menſchluß große Erfolge erreichen kann Wen wir ſo der
Jnduſtrie des Handels und des Handwerks gedenken ſo
dürfen wir auch die

Tätigkeit des deutſchen Arbeiters
nicht vergeſſen Heute findet jeder Arbeiter Beſchäftigung
Der gemeinnützigen Arbeitsvermittelung muß Anerkennung

ätigkeit ausgeſprochen werden Nach dem
Krieg wird es ſehr ſchwer werden die große Maſſe von
Arbeitern die aus den Schützengräben zurückkehren wieder
unterzubringen Unbedingt notwendig iſt es die Ar
beitsnachweiſe bis zur höchſten Vollendung auszu
bauen Wir ſind dem Miniſter dankbar daß er ſich gegen
ein Moratorium auf das Außerſte geſträubt hat Alles i
allem iſt das Bild unſerer wirtſchaftlichen Betätigung ein
ſolches daß das Ausland uns darum beneiden kann be
neiden auch um das deutſche Können um die deutſche Ar
beitskraft um die deutſche Wiſſenſchaft und die deutſche
Energie die dieſes günſtige Bild zuſtande gebracht haben

Beifall rechts
Abg Dr Beumer Natl Jch ſpreche meine Freude

darüber aus daß die Bemühungen von Handel Gewerbe
Handwerk Jnduſtrie und Landwirtſchaft ſich den durch
den Krieg veränderten Verhältniſſen anzupaſſen hier ſo
warme Anerkennung gefunden haben Dem wunderbaren
Aufmarſch unſerer Truppen ging nach anfänglichen Jrrun
gen und Wirrungen eine

gewerbliche Mobilmachung
zur Seite von der man ohne Überhebung ſagen kann daß
ſie ſich der Mobilmachung für die Front durchaus gleich
ſtellen läßt Ein Hauptfaktor dafür iſt die erfreuliche Ord
nung unſerer Geldverhältniſſe geweſen Dem hierüber ſchon
Geſagten füge ich nur noch den Ausdruck der Freude hinzu
daß im Gegenſatz zu Deutſchland das kein Moratorium
nötig hatte die Geldblamage Englands mit einem Mora
torium und einem Bankdiskont von 10 Prozent zu Tage
trat Hier iſt der Nimbus Englands ſchon verloren
Schwierigkeiten wurden dieſer erfolgreichen Arbeit im An
fang durch den bereits vom Vorredner genannten para
ſitären Zwiſchen handel bereitet Es war höchſte
Zeit daß endlich gegen den Handel mit Leben smitteln
Werte waren Qualität eingeſchritten wurde

etreffs unſerer Ausfuhr muß für unſere Induſtrie oberſter
Grundſatz ſein daß nichts ausgeführt wird was unſere
er ſtärken kann Unſer Fleiß und unſer Jnitiativgeiſt
aben ſich ganz beſonders bewährt beim Wiederaufbau der

von uns okkupierten Gebiete ſodaß ſogar franzöſiſche Zei
tungen auf die Vermutung kamen daß wir uns in den be
ſetzten Gebieten dauernd feſtſetzen wollten Dies wollte ich
betonen gegenüber den Entſtellungen über unſere wirt

unſerer Armee gehoben

u W Verhältniſſe im Auslande
bg Giesberts Ztr Es iſt wohl unſere gemeinſame

Volkswirtſchaft während des Krieges Bewundernswertes ge
leiſtet hat Die ſchnelle Anpaſſungsfähigkeit der Induſtrie
hat auch zu einem erheblichen Teile mit die Schlagfertigkeit

Der deutſche Arbeiter die ge
ſamten Angeſtellten und Arbeitgeber haben dieſe An
paſſungsfähigkeit in hervorragender Weiſe gezeigt Daß in
dieſen Kriegszeiten eine Überſpannung der Arbeitslöhne
und auch eine Lohndrückerei eingetreten iſt iſt ſelbſtver
ſtändlich Es iſt erfreulich daß die Militärkommandos da
gegen energiſch eingeſchritten ſind Die gemeinnützigen Ar
eitsnachweiſe und die gewerkſchaftlichen Organiſationen

haben ſich gut bewährt
Abg Dr v Woyna Freikonſ Meine politiſchengreunde erkennen ehnfalls mit Dank an daß es gelungen

Auffaſſung daß neben der Armee die Reorganiſation der

e



uf
Nit

ten
er

ing
en

ich

ot
hr
n

en
eht

an
n

n

n

n

nn
ſſe
n

de
re
ht
ich

e

gt in dieſer ſchweren Kriegezeit auch das Handwerk zu
an Recht kommen zu laſſen Doch gibt es noch eine ganze

eihe von Handwerkern die dringend der Hilfe bedürfen
u zählen in erſter Linie die Bauhandwerker auf dem

latten Lande Für ihre e findet ſich beſondersfei den in Ausſicht genommenen Bahnhöfen und Neben

bahnen ſicher reichliche Gelegenheit An der Berliner Börſe
hat ſich trotzdem der eigentliche Börſenverkehr geſchloſſen
iſt ein illegitimer Börſenverkehr entwickelt Die meiſtinter
eſſierten Kreiſe haben die Empfindung daß über kurz oder
lang der offizielle Börſenhandel wieder in Kraft geſetzt
werden muß

Abg Roſenow Fortſchr Vpt Bei der Umwandlung
aller Verhältniſſe war natürlich auch die Stärkung unſerer
Mittel notwendig Nach dem erſten Augenblick der Ratloſig
keit gelang es unter Mitwirkung des Miniſters in einer
muſtergiltigen Weiſe auch hier Abhilfe zu ſchaffen Es
re ſich daß das deutſche Volk auch finanziell ſtark genug
ſt um die Hoffnungen unſerer Feinde vollſtändig zu

Schanden zu machen
Handelsminiſter Dr Sydow Dem geſamten Handel und

Gewerbe möchte ich meine ungeteilte Anerkennung dafür
ausſprechen wie es in bewunderungswürdiger Weiſe ver
ſtanden hat ſich den gänzlich veränderten Verhältniſſen an
zupaſſen Jch erkenne gern an daß die Gewerkſchaften der
verſchiedenen Richtungen nützlich gewirkt haben bei der

Bekämpfung der Arbeitsloſigkeit

und ich möchte der Hoffnung Ausdruck geben daß die
Arbeitsnachweiſe an die nach dem Kriege bedeu
tende Anforderungen werden geſtellt werden und für die be
deutende Mittel ſchon jetzt bereitgeſtellt ſind auch wirklich
objektiv und unparteiiſch arbeiten werden Dankbar bin ich
daß auch Sie zu der Einſicht gekommen ſind daß die Ein
führung eines Moratoriums unſer wirtſchaft
liches Leben nicht gefördert ſondern auf den Kopf
geſtellt hätte Meine Abneigung gegen den paraſitären
S mancherFirmen brauche ich nicht erſt zu betonen Das

andwerk muß weiter gewöhnt werden zum Zuſammen
ſchluß zu gemeinſamer Übernahme von Arbeit und kauf
männiſcher Schulung Dann wird das Handwerk in der
Lage ſein mit den großen Betrieben zu konkurrieren Die

Wiedereröffnung der Börſe
halte ich zur Zeit noch nicht für ſtatthaft noch viel weniger
eine Wiedereröffnung mit geſetzlichen Mindeſtkurſen Sehr
ſchwierig dürfte ſich auch ein Vorgehen gegen das nicht
legitime Spekulantentum geſtalten Jch er
kenne nochmals an daß Arbeitgeber wie Arbeitnehmer in
gleicher Weiſe dazu beigetragen haben Deutſchland hinaus
zuführen zum glücklichen Ziel Beifall

Abg Hue Soz Seit Oktober iſt die Arbeitsloſigkeit
ſtändig zurückgegangen ſodaß man jetzt von einem Mangel
an Arbeitern ſprechen kann Jm Gegenſatz zu dem Land
wirtſchaftsminiſter hat ſich der Handelsminiſter wohlwol
lend über die Arbeiterorganiſationen ausgeſprochen Es
iſt anzuerkennen daß die Arbeitslöhne geſtiegen ſind was
r wieder ausgeglichen wird durch den Nahrungsmittel
wucher

Der Etat der Handels und Gewerbeverwaltung wurde
genehmigt

Es folgte der
Etat der Berg Hütten und Salinenverwaltung

Handelsminiſter Dr Sydow Durch den Ausbruch des
Krieges hat auch der Bergbau einen ſtarken Rückgang
ſeiner Förderung erlitten Durch den bald wieder ſteigenden
Bedarf mußten wir den Bergbau ſo regeln daß wieder 60
Prozent des früher Geförderten zu Tage gebracht werden
kann Das Ausbleiben der engliſchen Kohle ſowie die Ver
pflichtung eine Reihe von neutralen Staaten auch weiterhin
mit Kohle zu verſorgen ließen jedoch eine Steigerung der
Förderung geraten erſcheinen Deshalb müſſen wir eine An
zahl jugendlicher Arbeiter auch unter Tage beſchäftigen und
die Bergleute Überſchichten machen laſſen Es wird jedoch
in keiner Weiſeein Zwang ausgeübt Ebenſo wer
den r r nur beſchäftigt wenn ſie gelernte Berg
leute ſind und um die Löhne nicht zu drücken erhalten ſie
den gleichen Lohn wie die anderen Bergleute
auch müſſen ſie ſich freiwillig melden Beifall

Nach kurzen Ausführungen des Abg Hue Soz wurde
der Etat genehmigt

Nächſte Sitzung Dienstag den 2 März 16 Uhr nach
mittags Etats des Miniſteriums des Jnnern Kultusetat

Schluß 514 Uhr

Deutſches Reich

Austauſch der Schwerverwundeten
W TB Bern 25 Februar Die franzöſiſche Regierung

hat dem Bundesrat mitgeteilt daß eine Einigung über den
Austauſch der Schwerverwundeten erzielt worden iſt Der
Transport erfolgt unter Leitung des Schweizer Roten
Kreuzes Er beginnt vorausſichtlich Ende dieſer Woche

Steuererhöhung in Berlin
NTB Berlin 25 Febr Um in der Frage einer allge

meinen Steuererhöhung eine Uebereinſtimmung zu erzieen
findet heute eine Beſprechung der ſämtlichen Bürgermeiſter
GroßBerlins und der Vororte ſtatt

Rückkehr nach einigen oſtpreußiſchen Kreiſen
Vom Landeshauptmann der Provinz Oſtpreußen als

Staatskommiſſar für üchtlingsweſen wird mitgeteilt daß
nunmehr auch die Kreiſe Sensburg Jnſterburg Stadt und
ſeno und Heydekrug allgemein für die Rückkehr freigegeben
ind

Die Schiffahrt von Calais nach England zum Teil wieder
aufgenommen

WIB Paris 25 r Wie die Jnformation ſchreibt
hat die franzöſiſche Nordbahngeſellſchaft den e mee
von Boulogne und Calais nach England wieder aufgenommen

Ein Danktelegramm des Reichstagspräſidiums an die
osmaniſche Kammer

WTB Konſtantinopel 25 Fehruar Bei Beginn der
Sitzung wurde in der Kammer unter lebhaftem Beifall des
Se ein Danktelegramm des Präſidenten des r

ichstages auf die Beglückwünſchung durch die osmaniſche
Kammer zum Siege in Maſuren verleſen

Ausland
Amerika und China

TU Stockholm 24 Febr Wie aus Newyork gemeldetwird hat das amerikaniſche Auswärtige Amt mit ben an

China intereſſierten Mächten Verhandlungen eingeleitet die
darauf abzielen Mittel zu finden um die Jntegrität Chinasaufrechtzuerhalten Integrität Ch

Ein Kanal zwiſchen England und Jrland
WIB London 25 Febr Jn der Sitzung des Unterhauſes

vom 23 Februar fragte Stewart Unioniſt Asquith ob es
angeſichts der Bedrohung durch Tauchboote in der Jriſchen
See nicht ratſam wäre den Bau eines Unterſeekanäls von
England nach Jrland in Angriff zu nehmen um zukünftigen

vorzubeugen Asquith antwortete der
Vorſch ag ſei unter den gegenwärtigen Umſtänden kaum
durchführbar

Ausſtoßung feindlicher Staatsangehöriger
aus der Fremdenlegion

Senator Henry Böringer beabſichtigt im Senat einen
Vorſchlag zur Abſtimmung zu bringen wonach die Einreihung
von Angehörigen feindlicher Staaten ins franzöſiſche Heer als
Fremdenlegionär zu unterſagen ſei und alle ſeit dem 1 Aug
1914 erfolgten Anwerbungen für die Fremdenlegion rück
gängig gemacht werden ſollen Die Einreihung fremder
Staatsangehöriger erfolgte ſeinerzeit wie erinnerlich
zwangsweiſe

Rumäniſch bulgariſche über den Durchfuhr
verkehr

Wie Jndépendance Roumainé meldet haben die Ver
handlungen zwiſchen Bulgarien und Rumänien berreffend den
Durchfuhrverkehr beider Länder zu einem günſtigen Ergebnis
geführt Die Generaldirektoren der Eiſenbahnen beider
Staaten ſind gegenwärtig mit der Ausarbeitung der Einzel
heiten der Ausführungsbeſtimmungen beſchäftigt

Revolverattentat

WTB Porto 25 Februar Havas Der 14jährige
Schüler Joſé Francisco Silva gab zwei Revolverſchüſſe auf
den Führer der Demokraten Alfonſo Coſtaab als dieſer ſich im Zug nach Liſſabon begeben wollte Coſta
wurde nicht getroffen Silva wurde verhaftet Er
erklärte er habe aus freiem Antriebe gehandelt

Der Monarchiſtenputſch in Portugal Englands Werk
Aus Liſſabon wird dem Neuen Wiener Tagblatt

unterm 18 Februar gemeldet Es iſt nunmehr feſtge
ſt el lt daß Englandeine monarchiſche Reſtau
ration vorbereitet hatte Das Kriegsſchiff das mit
Monarchiſten und Mitgliedern der verbannten Königs
familie weiter mit Munition Waffen und Truppen
an Bord zwei Wochen hindurch an der Küſte Spaniens
kreuzte iſt un verrichteter Dinge wieder nach
England zurückgegangen Der Staatsſtreich Eng
lands der die Einſetzung einer monarchiſtiſchen Regentſchaft
bezweckte und die portugieſiſche Armee unter Führung und
Befehl engliſcher Offiziere ſtellen wollte iſt gänzlich miß
lungen Daß dies geſchah iſt zunächſt dem rechtzeitigen Ein
griff des Republikaners Man uel zu verdanken der das
frühere Miniſterium und die Regierung ſeinem alten Freund
dem bekannten Republikaner General Caſtro überant
wortete Caſtro der das volle Vertrauen der portugieſiſchen
Armee beſitzt konnte der Militärrevolte raſch entgegen
wirken Er gab vor verſammeltem Offizierkorps eine feier
liche Erklärung ab daß portugieſiſche Truppen am kontinen
talen Weltkrieg nicht teilnehmen würden und daß es ihre
alleinige Aufgabe ſein werde im Lande den Frieden zu
ſchützen und in den auſſtändiſchen Gebieten der afrikaniſchen
Kolonien die Ordnung wiederherzuſtellen

S t T t

rialle und Umgebung
Halle 26 Februar

Die 20 ordentliche Plenar Verſammlung der VLandwirt
ſchaftskammer für die Provinz Sachſen

fand geſtern vormittag im Sitzungsſaale der Kammer ſtatt
Der Präſident eröffnete ſie mit einem Hoch auf den Kaiſer
Er gedenkt der harten Lage in die die Landwirtſchaft durch
den Krieg verſetzt wurde ſie ſei ſtolz ſo viele Söhne dem
Vaterland gegeben zu haben Auch die Landwirtſchafts
kammer hat viele ihrer Mitglieder im Felde ſtehen einige
davon ſeien gefallen

Nach Ernennung von Schriftführern für die Dauer der
Sitzung begrüßt der Präſident die ſeit der letzten Plenar
verſammlung neugewählten Mitglieder Dr Eckert be
richtet über den Rechnungsabſchluß des Jahres 1913 der im
weſentlichen ein günſtiges Bild bietet Wo der Etat über
ſchritten worden ſei ſeien zur Deckung die Mehreinahmen
oder Erſparniſſe aus anderen Reſſorts verwendet worden

So ergab die Verſuchswirtſchaft Lauchſtedt einen Ueberſchuß
von 62 000 Mk

Der Reſervefonds der Zentraleinkaufsgenoſſenſchaft ſtellt
ſich auf über 600 000 Mk

Die Kommiſſion zur Prüfung des Rechnungsabſchluſſes
bittet um Entlaſtung die ihr gewährt wird zugleich wird
ſie für die nächſten drei Jahre wiedergewählt

Landesökonomierat Dr Raabe führt aus Jm Hin
blick auf die Kriegslage iſt eine Aufſtellung eines Etats ſehr
ſchwierig daher wird vorgeſchlagen den alten Etat beſtehen
zu laſſen Der Vorſchlag wird genehmigt
Die Wahlen der Mitglieder zu den Bezirks Eiſenbahn

räten werden beſtätigt
Dr Raabe ſpricht dann über die Geſchäftstätigkeit der

Kammer im Jahre 1915 Der Krieg hat eine völlig neue
Situation geſchaffen Aus unſerer Verwaltung ſind 160
Perſonen zu den Fahnen gerufen wurden Der Geſchäfts
verkehr der in den erſten Tagen der Mobilmachung ſehr
gering war iſt ſeit einem Vierteljahr wieder normal ge
worden Neue Aufgaben ſind an uns herangetreten
Die Verhältniſſe von 1870 wo Preußen vorwiegend Agrar
ſtaat war ließen ſich nicht auf unſere Zeit anwenden Da
mals exportierte Deutſchland Getreide Heute handelt
es ſich darum mit den im Lande vorhandenen Vorräten
durchzukommen Es geht um das letzte Stückchen
Brot Daher muß die wirtſchaftliche Feſtigkeit der Land
wirtſchaft unter allen Umſtänden aufrechterhalten werden

Das erſte war nach der Mobilmachung die Sicherungder Ernte Die Ernte 1914 hat unſerer Groß

e
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ſtadt Bevölkerung erſt
and wirtſchaft heute bedeutet Sravorufe
n unſerer Provinz ſind die galiziſchen und ruſſiſchen Ar
eiter der landwirtſchaftlichen Arbeit erhalten geblieben

z gegenſeitiges Aushelfen der Landwirte iſt die Ernte
gut hereingebracht worden Fühlbarer hat ſich der Geſpann
mangel gemacht ſowie der Mangel an Benzin und BenzolDen wahren Wert elektriſcher Kraft hat erſt der
Krieg gezeigt Aus der Provinz Sachſen ſind 40 000 Pferde
ausgehoben an Beute und ausgeſchiedenen Militärpferden
Dre twa 1600 Pferde der Landwirtſchaft wieder zugeführt

orden
Für 400 000 Mk ſind Motorpflüge be t worden Um die nötigen Arbeitskräfte füt die eher

beſtellung zu beſchaffen erſuchen wir um zeitweiſe Beurlau
bung noch im Land anweſender Landſturmleute ferner um
Ueberlaſſung von Gefangenen zu land wirtſchaftlichen Ar
beiten Auch Schulkinder ſollen zur Verfügung geſtellt wer
den Die Viehbeſtände ſollen in ihrer heutigen Größe mög
lichſt erhalten werden Ein Mangel an Fleiſch
nahrung wird nicht eintreten unſer Heer
verpflegt ſich faſt ganz in den beſetztenändern

Die Landwirtſchaftskammer hat ihre Bedenken gegen
niedrige ehe geäußert da bei dem Mangel
und den hohen Preiſen für Futtermittel eben große Ge
treidemengen verfüttert worden ſind Wir ſind ferner da
ſür eingetreten daß für die aus unſerer Provinz an die
Kriegsgetreidegeſellſchaft abgelieferten Getreidemengen ent
ſprechende Mengen Kleie überwieſen werden

Zur Verſorgung des Heeres iſt auch unſere
Landwirtſchaftskammer herangezogen worden Aus unſerer
Provinz ſind 467 000 Zentner Futter und Brotgetreide an
die Armee geliefert worden für 800 000 Mk iſt Schlachtvieh
geliefert für faſt 1800 000 Mk Vieh für die Militär
konſervenfabrik Spandau Auch Schweine ſind zahlreich ein
gekauft worden Zwiſchen der Kriegsgetreidegeſellſchaft und
unſeren Landwirten haben wir zu verhandeln verſucht

Das landwirtſchaftliche Genoſſenſchafts
weſen hat in dieſem Krieg die Feuerprobe beſtanden
An der Kriegsanleihe hat ſich die Genoſſenſchaft mit 4 Mill
Mark beteiligt

Ein Zweig von Genoſſenſchaften iſt durch den Krieg in
Schwierigkeiten geraten die Molkereigenoſſenſchaften wo
heute in vielen Betrieben nur Frauen kätig ſind Jm all
zemeinen darf Anerkennung und Dank den5 rauen ausgeſprochen werden von denen viele heute ganz

ſelbſtändig landwirtſchaftliche Betriebe führen Bravo
Der ſtellvertretende kommandierende General legte dar
Der Landwirtſchaft werden Gefangene zur Frühjahrs

beſtellung zur Verſügung geſtellt werden ebenſo ſollen
Landſturmleute wenn dringend nötig für dieſe Zeit beur
laubt werden

Landtagsabgeordneter Höſch Jn der Ernährung in
den Kriegsmonaten des vergangenen Jahres iſt viel ge
ſündigt worden durch Verſchwendun g Jetzt kommt
die Not zu ſparen Jch halte eine genaue Aufnahme der
Kartoffelvorräte für ſehr ſchwierig die Kartoffelvor
räte ſollen keinesfalls beſchlagnahmt wer
den von der deutſchen Kartoffelproduktion iſt nur für
die Ernährung des Volkeks 35 für die Viehzucht haupt
ſächlich Schweinezucht beſtimmt Wird dem Vieh dieſes
Futter entzogen gehen wir einer Nahrungsnot entgegen
Es müſſen Mittel und Wege gefunden werden dieſes Vieh
futter zur Wahrung eines gewiſſen Viehbeſtandes zu er
halten doch iſt Sparſamkeit zu empfehlen

Durch rilhafr der Höchſtpreiſe hatdie Landwirtſchaft nicht gewonnen da ſie nun
gezwungen iſt als Erſatz viel teuerere Futtermittel zu be

ezeigt was di

ſchaffen
Zuchtdirektor Mommſen Halle ſpricht eingehend

darüber wie die Ernährung unſerer Pferde
und Viehbeſtände den veränderten Verhältniſſen an
zupaſſen ſei und macht zweckentſprechende Vorſchläge

Profeſſor Schneidewind Halle gibt praktiſche
Vorſchläge wie der Stickſtoffmangel gemildert werden könne
durch zweckmäßigſte Anwendung der Düngungsmittel die
auch heute noch zur Verfügung ſtehen

Rittergutsbeſitzer Schurig Stedten Maßnahmen
ſind zu treffen um jeden Quadratmeter Land für die Land
wirtſchaft auszunutzen um beſonders die ertragreichſten
Sorten anzubauen

Zu dieſem Thema werden noch verſchiedene Vorſchläge
gemacht

Landtagsabgeordneter Höſch ſtellt den Antrag beim
Landwirtſchaftsminiſter dahin vorſtellig zu werden daß die
Haferhöchſtpreiſe um 125 Mark pro Tonne
erhöht werden damit ſie die Preiſe für diezu kaufenden Futtermittel erreichen

Der Antrag wird angenommen
Damit ſchließt die Verſammlung

Das Grab
Weit draußen im Feindeslande
Liegt einſam ein Heldengrab
Bedeckt mit blutigem Sande
Das Liebſte was ich hab
Und keine Gebete ſteigen
Für des Toten Pilgerlauf
Zwei Kreuzesarme nur zeigen
Zur ew gen Heimat hinauf
Es redet ſo ſeltſame Sprache
Dies ſchlichte Kreuz von Holz
Jch finde nicht Tränen nicht Klage
Das Grab es macht mich ſtolz

Margarete Hoyer

Beförderung Leutnant d L Karl Büttner Knavppſchafts
direktor hier Führer einer Munitionskolonne in Oſtpreußen iſt
zum Oberleutnant befördert worden

Den Heldentod fürs Vaterland erlitt unlängſt ſchon
ſein Sozius Rechtsanwalt v Kroſigk gefallen Rechtsanwalt P a x
mann Eine franzöſiſche Granate die in einen Unterſtand ein
ſchlug tötete ihn ſamt dem Leutnant Körner aus Hettſtedt und
zwei Kanonieren Die beiden letzteren ſtarben ſchon nach wenigen
Stunden Leutnant Paxmann am 17 und Leutnant Körner am
18 Februar

Unfall Jn einer Fabrik in der Dieskauerſtraße hatte geſtern
der Kutſcher der ſchon 30 Jahre bei ſeiner Firma beſchäftigt
iſt das ÜUnglück beim Transport eines großen Motors auszu
gleiten und ſich einen ſchweren Beinbruch zuzuziehen Er wurde
nach dem Bergmannstroſt gebracht

Stadtmiſſion Du ſollſt dich freuen lautet das Thema über
we Herr Paſtor Winterberg am nächſten Sonntag abend

J Ihr im großen Saale der Stadtmiſſion Weidenplan 4 ſyrechen
w
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Bekanntmachun über die Sicherſtellung von Fleiſchvorräten
Provinzidl N achrichten vom 25 Laut 1915 der Entwurf von über

Unglücksfall Jn der Buſſeſchen
en dadurch zu aden
alze geriet wodurch ihm

Die Verletzte mußte

Holleben 25 Febr
Mühle kam heute früh ein junges Mä
daß es mit der rechten Hand unter eine
4 Finger vollſtändig abgequetſcht wurden
nach der Klinik in Halle gebracht werden

4 Gleina Kr Querfurt 25 Febr 9 Söhne hat der
Rittergutsſchäfer Weiſe von hier unter den Fahnen ſtehen Da
ron befinden ſich zurzeit im Feindesland 7 während der 8 und
der Schwiegerſohn jetzt ihre Ausbildung vollendet haben um zur
Front abzugehen

Erdeborn 52 Februar Schweres Brandunglück
Geſtern abend hatte Frau Klippe 28 II wohnhaft auf kurze
Zeit ihre Wohnung verlaſſen um ſich einen Taufſchein für ihr
Kind das zur Schule angemeldet werden ſollte zu holen Sie
hatte ihre 4 Kinder in der Wohnung zurückgelaſſen Während
der Abweſenheit der Frau nahm ein 4 Jahre altes Mädchen ein
mit Benzin gefülltes Fläſchchen und begoß damit ihre 6 Jahre
alte Schweſter Der 7 Jahre alte Bruder nahm Streichhölzer und
zündete die mit Benzin vegoſſene Schürze an Jm Nu ſtanden
beide Mädchen in Flammen Der Hauswirt der das Jammern
der Kinder hörte erbrach die Tür der verſchloſſenen Wohnung
und fand eines der Mädchen ſchwerverbrannt in der Stube das
andere in der Küche liegend ebenfalls ſchwerverbrannt vor Er
erſtickte die Flammen ſofort durch Auflegen von Betten Beide
Kinder ſtarben alsbald Der Vater befindet ſich zurzeit im Felde

Weißenfels 24 Febr 20 Proz Steuererhöhung
Der ſtädtiſche Haushaltsplan 1915 ſchließt in Einnahme und Aus
gabe mit 2 470 000 Mark ab Um ihn balancieren zu laſſen ſollen
an Zuſchlägen je 220 Proz zu den Real und Einkommenſteuern
a öen werden d h 20 Proz mehr gegen das laufende Geſchäfts
jahr

n Oſterfeld 24 Febr Markt Der Viehmarkt war nur
mittelmäßig beſucht Saugſchweine wurden das Paar mit 20 bis
40 Mark bezahlt und namentlich von Händlern aufgekauft Läufer
ſchweine erzielten 35 bis 40 Mk das Stück Der Taubenmarkt
war trotz Kriegszeit ganz leidlich beſchickt doch war der Handel
nicht ſo flott wie ſonſt Höchſtpreis für ein Paar Tauben war 40

e bei früheren Märkten wurden aber noch höhere Preiſe
erzielt

Sangerhauſen 24 Febr Ein tödlicher Unglücks
fal l ereignete ſich geſtern nachmittag im Blankenheimer Tunnel
Der 4,51 hier aus der Richtung Mansfeld einlaufende DP Zug
überfuhr den Rottenführer Grobe aus Emſeloh G befand ſich
gerade im Tunnel als der Zug einfuhr und konnte nicht recht
zeitig in eine Mauerniſche ſpringen ſo daß die Lokomotive ihn
am Kopf traf wodurch er einen Schädelbruch erlitt Der Tod
trat ſofort ein

Altenburg 23 Febr Die Bismarckwarte im Herzog
Ernſt Wald die zum 100jährigen Gedenktage des deutſchen Natio
nalheros geweiht werden ſoll iſt ihrer Vollendung nahe Der
ſchlanke aber kraftroll maſſige wehrhauptbedachte Turm hat ſein
äußeres Kleid bis auf den kurzen Unterbau vollſtändig erhalten
im Jnnern des Baues iſt auch bereits die Treppenanlage einge
richtet Dann bedarf die Umgebung des Ausſichtsturmes noch
einiger Anpflanzungen und Wegeherſtellung ſo daß der Wald
ein neues Schmuckſtück und neue Anziehung erhält

hetete Depeſchen
Die erſten Millionen Zeichnungen

auf die Kriegsanleihe
c B Berlin 25 Febr Die Allgemeine Edektrizitäts

Geſellſchaft die ſich mit den B E W an der erſten Kriegs
anleihe mit einem Betrage von 5 Millionen Mark beteiligt

e wird für ſich von der neuen Anleihe 5 Millionen Mark
zeichnen

Die Lagerei Berufsgenoſſenſchaft in Berlin hat wie bei
der erſten Kriegsanleihe auch auf die neue zweite Kriegs
anleihe denſelben Betrag von einer Million Mark gezeichnet

Bundesratsbeſchlüſſe

WTB Berlin 25 Febr Jn der heutigen Sitzung des
Bundesrates gelangte zur Annahme Der Entwurf einer
Verordnung betreffend Zulaſſung von Kraftfahrzeugen zum
Verkehr auf offenen Wegen und Plätzen die Aenderung der

die Höchſtpreiſe für Futterkartoffeln die Vor age betreffend
Erhöhung der Kontingente der Zündwarenfabriken die Vor
lage betreffend den Wochenmarktverkehr und die Vorlage be
h das Verbot von Mitteilungen über Preiſe von Wert
papieren uſw

Erhöhung der Höchſtpreiſe für Futter
Kartofſeln und Erzeugniſſe der Kartoffel

Trocknerei
WTB Berlin 25 Februar

Der Bundesrat hat in ſeiner heutigen Sitzung die Höchſt
preiſe für Futterkartoffeln ſowie für Erzeugniſſe der Kartoffel
trocknerei und der Kartoffelſtärkefabrikalion erhöht und gleich
jeitig für den Abſatz dieſer Erzeugniſſe durch die Trocken
artoffel Verwertungsgeſellſchaft erweiterte Vorſchriften er

laſſen Jnfolge des Futtermangels der durch Beſchlagnahme
des Hafers jüngſt beſonders ſcharf geworden iſt und infolge
der ſtarken Steigerung der Futrermitteipreiſe iſt die Kartoffel
zurzeit gegenüber den übrigen Futtermitteln unverhältnis
mäßig billig Daher ſehen rechnende Landleute davon ab
ihre Kartoffeln zur Kartoffeltrocknerei oder Stärkefabrikation
zu verwenden ſondern verfüttern ſie an ihr Vieh Um dem
entgegenzuwirken hat der Bundesrat die Höchſtpreiſe für
Futterkartoffeln und Erzeugniſſe der Kartoffel rocknerei ſowie
der Kartoffelſtärkefabrikation bei den Produzenten erhöht auf
35 Mark für den Doppelzentner Kartoffelflocken auf 48 Mark
für den Doppelzentner Kartoffelſtärke Der Kartoffertrod
nungs Geſellſchaft m b H iſt jetzt der Alleinvertrieb ſämt
licher Kartoffelſtärke und des Kartoffelſtärkemehls übertragen
worden Sie erhält damit auch die Pflicht die S ärke ver
arbeitenden Jnduſtrien wie die Textikinduſtrie in dem ent
ſprechenden Umfang unter Mitwirkung einer ſachverſtändigen
Kommiſſion und des Reichskommiſſars zu verſorgen Endlich
hat dieſe Geſellſchaft die Befugnis erhalten Kartoffeln für
die ihr angeſchloſſenen Trocknereien zu enteignen

Wieder zwei engliſche Dampfer vernichtet
W TB London 25 Febr Das Reuterſche Bureau meldet

aus Scarborough Der Dampfer Deptford iſt in der Nord
ſee auf der Höhe von Scarborough am 24 Februar geſunken
wie die Beſatzung mitteilt infolge eines Torpedoſchuſſes
Die Beſatzung wurde bis auf einen Mann durch einen
Paſſagierdampfer gerettet

W IB London 25 Febr
Reuter meldet Die Bemannung des Dampfers Weſter

coog wurde in Liverpool gelandet und berichtet daß der
Dampfer durch eine Mine oder durch ein Torpedo in der Höhe
von Beachy Head zum Sinken gebracht worden ſei Verluſte
an Menſchenleben ſind nicht zu beklagen

Keine Autonomie für Polen

WTB Moskau 25 Februar Nach der Birſchewyja
Wjedomoſti hat in Moskau eine Verſammlung von Führern
der gemäßigten rechten Partei ſtattgefunden auf der nament
lich über die polniſche Frage beraten worden iſt Das Er
gut der Beratung war daß man es zwar für möglich
ielt eine örtliche Selbſtverwaltung in Polen einzuführen

daß man ſich aber energiſch gegen eine Autonomie Polens
ausgeſprochen hat

Rußland zieht ſämtliche im Auslande lebenden Waffen
fähigen ein

e B Genf 25 Februar Die ruſſiſche Geſandtſchaft in
Paris gibt bekannt daß alle r imAuslande weilende Ruſſen jetzt aufgehoben ſeien Es werden
alle waffenfähigen Mannſchaften der Reſerve und der Terri
torialarmee beſonders Offiziere Aerzte und Verwaltungs
beamte bis zum Alter von 55 Jahren falls ſie nicht in den
verbündeten Heeren dienen aufgefordert ſich ſofort nach Ruß
land zu den Fahnen zu begeben

Han del Gewerbe und Verkehr
Börſenſtimmungsbild

Berlin 25 Februar Der private Börſenverkehr bewegteſich heute in Erwartung der völligen Unterſagung der Veröffent
lichung von Kursnotierungen in ſehr ruhigen Bahnen Jnfolge
deſſen zeigte auch die Stimmung trotz des günſtigen Eindrucks den
tie Einzelheiten der neuen Kriegsanleihe hervorriefen nicht die
gleiche Feſtigkeit wie während der letzten Tage Beſonders ver
nachläſſigt und ſchwächer lagen die noch kürzlich ſtark bevorzugten
Spezialwerte des Kriegsgebiets Niedriger genannt wurden
Rheiniſche Metallwaren und Maſchinenfabrik ſowie Eiſenhütten
werk Thale Oberſchleſiſche Werte und von ihnen beſonders Bis
marckhütte Oberkoks und Hohenlohe Werke waren weiter be
ochtet Für Phönix regten die Erwartungen an die auf die
morgen ſtattfindende Semeſtralbilanzſitzung der Verwaltung ge
jetzt werden Gefragt zu wenig veränderten Kurſen waren ferner
von ſchweren Montanwerten Gelſenkirchener Luxemburger und

t Kohlenwerke Jntereſſe bei anziehenden Kurſen
machte ſich außerdem für junge Erdölaktien die kräftig
gebeſſert waren ſowie für Vereinigte chemiſche Werke in Char
lottenburg bemerkbar Begehr zeigte ſich ſchließlich noch für Berg
mann Elektrizitäts Werke Die deutſchen Anleihen lagen ſehr
till bei mäßigen Schwankungen Die fremden Zahlungsmittel
ind weiterhin feſt Zu erwähnen ſind in dieſer dic Cable

Newyork nordiſche Deviſen Holland und vornehmlich Spanier
Ruſſiſche Noten waren nur unweſentlich verändert dagegen öſter
reichiſche Noten gedrückt Tägliches Geld ſtellt ſich auf 2 Prozent
und darunter für Geld über den Ultimo wurde ein Satz noch
nicht genannt und der Privatdiskont hielt ſich mit 4 Proz
und darunter auf ſeinem bisherigen Stand

Getreide

Berlin 25 Februar Bei ziemlich ruhigem Geſchäſt war die
Tendenz am Getreidemarkt für alle Artikel feſt Die Zufuhren
ſind noch immer gering Die Nachfrage dagegen bleibt dringend
Gerſte wurde zu 500 Mark pro Tonne angeboten einige Poſten
wurden ab Station zu 495 Mark gekauft Jn Zuckerfuttermitteln
bleibt bei lebhaftem Begehr greifbare Ware knapp Die Preiſe
ſind nur wenig verändert Am Mehlmarkte machte ſich im Zu
ſammenhang mit der neuen behördlichen Regelung der Verwen
dung von Weizenmehl für Groß Berlin lebhaftere Nachfrage für
Weizenmehl bemerkbar Dieſes wurde zu 4622 Mark gehandelt
Roggenmehl ging zu 46 Mark ab Wetter trübe

London 25 Februar Die Wollauktion verkehrte bei leb
hafter Nachfrage zu feſteren Preiſen Merinos 7 Se
mittlere geringe Croßbreds 76 Proz höher gegen letzte Serie
Angeboten waren 9020 Ballen von denen 500 Ballen zurückge
zogen wurden

Vom Stahlwerksverband Die Mitgliederverſammlung des
Stahlwerksverbandes beſchloß die Formeiſenpreiſe für das zweite
Quartal um 10 Mark pro Tonne zu erhöhen Gleichzeitig be
ſchloß der Verband die bisherige Ausfuhrvergütung und zwar
von 12,50 Mark für Formeiſen 10 Mark für Halbzeug und 7,50
Mark für Luftſchiffbaumaterial fallen zu laſſen Weiter ſetzte
die Verſammlung die Preiſe für Halbzeug für das zweite Quartal
um 7,50 Mark pro Tonne herauf

Preiserhöhung für Rohwalzdraht Jn Anbetracht der Halb
zeugverteuerung ſoll auch ſür Rohwalzdraht eine entſprechende
Heraufſetzung der Preiſe vorgenommen werden

Waren und Produkte
Getreide

Budapeſt 25 Februar Weizenkleie geſchäftslos Wetter
Bewölkt

Fettwaren

Hamburg 25 Februar Schmalz nicht notiert
Amerikanische Waraenmärkte

Chicago 24 Februar Weizen Mai 15554 Juli 12838
Mais Mai 74 Juli 7634 Maihafer 5752 Schmalz Mai
10,45 Juli 10,62 Pork Mai 17,75 Juli 18,10 Rippen Mai
9,90 Juli 10,20

Newyork 24 Februar Weizen Mai 162 Juli 1342
zisen loko 7954 Mehl 6,80 6,90 Zucker 4,77 4,83 Kaffee
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Verantwortlich für den volitiſchen Teil Siegfried Dyck
für den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw J
Siegfried Dyck für Ausland und letzte Nachrichten Dr
Karl Baer für den Anzeigenteil Albert Barth
Druck und Verlag von Otto Hendel Sänmtlich in Halle

Zuſchriften an die Schriftleitung Berichte Einſendungen uſw
ſind ſtets an die Redaktion der Saale Zeitung nicht an einzelne

Schriftleiter zu richten

Es brauſt ein Kuf
Erzählung aus dem deutſchen Kriege von Max Arendt Denart

54 Fortſetzung Nachdruck verboten
An das alles dachte Vater Lommert als er in ſeiner

dunklen verwaiſten Gaſtſtube ſaß und durch das kleine Fenſter
hinausſtarrte in den blauen Himmel an dem hell und klar
der Mond ſtand Plötzlich ſchreckte ihn ein Krachen an der
Haustür aus ſeinem Sinnen Im erſten Augenblick lähmte
ihn der Schreck ihm fiel das Schickſal des Juweliers Hanke
ein dann beeilte er ſich den ungeſtümen Mahnern da draußen
zu öffnen Es waren drei franzöſiſche Soldaten und ein Ser
geant Mit lautem überſtürztem Wortſchwall verlangten ſie
Wein

Vater Lommert zögerte
Es iſt mir verboten nach 8 Uhr Wein zu verkaufen
Vous etes un fou Für die Soldaten der Grande

nation gibt s kein Verbot Nur den Deutſchen ſoll er nichts
vrerkaufen

Verkaufen Renan Er ſoll ja nicht verkaufen Ein
ſchenken ſoll er und damit baſta

Vater Lommert merkte wohl daß hier kein Widerſpruch
half Die Soldaten hatten die Macht ihren Willen durch
zuſetzen Hatten doch am geſtrigen Abend mehrere von ihnen
beim Krämer Gottſchall die Weinfäſſer einfach auslaufen
laſſen weil er ſich geweigert hatte ihnen umſonſt zu ſchenken
Seufzend nahm Lommert vier Gläſer vom Ladentiſch und
ſtellte ſie vor die wüſten Geſellen hin

Sie tranken gierig aus
Mehr ſchrien ſie

Und Vater Lommert ſchenkte aufs neue die Gläſer voll
in Angſt was die folgenden Stunden bringen würden

Die Soldaten ſetzten ſich an den Tiſch und begannen zu
ſingen Schelmenlieder mit gemeinem Refrain und mit
hämiſchem Augenblinzeln ſchauten ſie auf den Wirt der mit
ſchlotternden Knien noch immer am Schenktiſch ſtand des
Winkes ſeiner ungebetenen Gäſte gewärtig

Mitten in ihrem lauten Jubel hielten die vier plötzlich
inne Auf der Straße hatte ein Automobil ſchnell e
einander Hupenſignale gegeben Der Sergeant ſtürzte ans
Fenſter Jm Schein der trübe brennenden Laterne v er
wie aus dem Kraftwagen ein Offizier ſtieg und auf das Haus
zukam Er winkte ſeinen drei noſſen und machte dem
Wirte mit einer Drohung das s Schweigons

Vater Lommert war an die Tür getreten in die jetzt
ein franzöſiſcher Sanitätsoffizier mit zwei Begleitern trat

t Wieviel Zimmer haben Sie hier zur Verfügung fragte
er kurz

Stotternd antwortete Vater Lommert
Familie zwei

Wieviel Perſonen
Drei
Jhr Schankraum wird geſchloſſen und morgen für Laza

rettzwecke in Anſpruch genommen Bis morgen früh muß
See geräumt ſein Die Heeresleitung wird den Schaden er
etzen

Er winkte einem ſeiner Begleiter der darauf das Haus
verließ und mit einer verſchleierten Dame zurückkehrte die
die Sanitätsarmbinde trug

Dieſe Dame der Franzoſe wird alles weitere
ordnen Mademoiſelle Eſtrée wandte er ſich an die Dame
ich werde mich morgen vormittag erkundigen ob Sie alles

nach Wunſch gefunden haben
Er küßte ihr galant die Hand und ging dann mit den

beiden anderen hinaus
Vater Lommert muſterte erſtaunt ſeinen Gaſt der ihm ſo

plötzlich ins Haus geſchneit warAber bevor er ſie noch zu einer Frage aufraffen konnte

wandte ſich Amelie zu ihm
Jch bereite Jhnen Ungelegenheiten nicht wahr

Der Alte war durch ihre Liebenswürdigkeit ganz ver
wirrt

Nicht im geringſten verſicherte er Und als ob er ſeine
Worte bekräftigen wollte wandte er ſich zu einer Seitentür
und rief hinein

Mach Licht Anna wir haben Beſuch bekommen
Eine helle Stimme antwortete von innen und gleich

darauf trat ein junges Mädchen in das Zimmer
Die Dame wird heute nacht hier bleiben erklärte

Vater Lommert Mach ihr euer Zimmer zurecht
Anna nickte zuſtimmend und führte die Fremde in die

Nebenſtube
Seufzend trat Vater Lommert wieder an das Fenſter

Er hatte ganz vergeſſen daß im Hinterſtübchen noch immer
die vier Soldaten warteten daß er ihnen einen Wink geben
ſollte Schließlich klopfte er r an die Tür Ohne ein
Wort zu ſprechen ſchlichen die vier wie ertappte Verbrecher

Für meine

von dannen Nur als ſie die Haustür ſchloſſen ſagte der
Sergeant ſpöttiſch

Au revoir Dein Wein war gut Alter
Und billig fügte ein anderer hinzu

ca wEine wunderbare Auguſtnacht lag über Mülhauſen Die
Natur atmete tiefen Frieden Nur ab und zu zerriß im
Norden ein Kanonenſchuß die feierliche Stille ein Zeichen
daß der Kampf nicht ruhte Dann wieder poltertern Wagen
züge und Kanonen über das Pflaſter die Franzoſen ver

ten unabläſſig ihre gegen Colmar angeſetzten Streit
räfte

Als die Sonne ſich fern im Oſten rüſtete den Kampf
mit dem Halbdunkel das der klare Mond geſchaffen hatte
aufzunehmen ward der Kanonendonner ſtärker und jetzt kam
er nicht mehr nur aus dem Norden ſondern auch aus Nord

l

oſten

Die Truppenbewegungen der Franzoſen in den Straßen
Mülhauſens kamen ins Stocken und als die Glocke der kleinen
Kapelle zur r rief da wußte es jedermann in
Mülhauſen auf der Straße nach Sennheim war ein gewal
tiger Kampf entbrannt der über das Schickſal Mülhauſens
entſcheiden mußte

Nur wenige Stunden Raſt waren den ſiegreichen deutſchen
Truppen in der kleinen re gewährt worden Wie
konnte man ruhen ſo lange der Feind noch auf deutſchem
Boden ſtand Sobald der Nachſchub geregelt und die Be
ſatzung des Städtchens ſichergeſtellt war wurde der Abmarſch
be Pin Und die Parole war Mülhauſen wo die Franzoſen
ſich ſeit Donnerstag völlig als die Herren fühlten

Edwin von Carſten ritt mit ſeiner Schwadron an der
linken Flanke der Kolonnen die ſich durch das Mülhauſer

Tor in Marſch ſetzten Mit ſchwerem Herzen gedachte er
ſeines leidenden Bruders den er wohl kaum noch wiederſehen
würde und des anderen der vermißt wurde der alſo gefangen
oder tot war Und ſo ritt er ſchweigſam mit zuſammen

hen Lippen und mit dem einen Gedanken Armer
ater Wie mochte er leiden der an dem Bette des fiebern

den Sohnes ſitzend den Helden od des anderen erfuhr Ein
Gefühl reiner Freude miſchte ſich in den Schmerz um der
Bruder be gerade ihm dem Jüngſten vergönnt war

e rn wiedergegeben zu haden und daß ſiedem Vater
beide in dieſen
Geſchieden vie

eden wareneren Stunden verſöhnt geſch
eicht auch für immer

Fortſetzung folgt
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